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I. Einleitung
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II. Begriffe
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II. Begriffe - Contractinganlage
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II. Begriffe – Plan Überbauungsordnung
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III. Allgemeines zu Dienstbarkeiten

Art. 730 ZGB Abs. 1
Ein Grundstück kann zum Vorteil eines andern Grundstückes in 
der Weise belastet werden, dass sein Eigentümer sich 
bestimmte Eingriffe des Eigentümers dieses andern Grund-
stückes gefallen lassen muss oder zu dessen Gunsten nach 
gewissen Richtungen sein Eigentumsrecht nicht ausüben darf.
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III. Allgemeines zu Dienstbarkeiten

Die Errichtung des SDR als Grundstück hat keinen Einfluss auf 
die Durchbrechung des Akzessionsprinzips.
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Allg. zu Dienstbarkeiten - Grundbuchplan
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Allg. zu Dienstbarkeiten – weiterer Plan
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Allg. zu Dienstbarkeiten - Nebenleistungen

Art. 730 Abs. 2
Eine Verpflichtung zur Vornahme von Handlungen kann mit der 
Grunddienstbarkeit nur nebensächlich verbunden sein. Für den 
Erwerber des berechtigten oder belasteten Grundstücks ist eine 
solche Verpflichtung nur verbindlich, wenn sie sich aus dem 
Eintrag im Grundbuch ergibt.
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III. Allg. zu Dienstbarkeiten - Verlegung
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III. Allgemeines: Verlegung

Art. 742 ZGB
1Wird durch die Ausübung der Grunddienstbarkeit nur ein Teil 
des Grundstückes in Anspruch genommen, so kann der 
Eigentümer, wenn er ein Interesse nachweist und die Kosten 
übernimmt, die Verlegung auf eine andere, für den Berechtigten 
nicht weniger geeignete Stelle verlangen.
2Hiezu ist er auch dann befugt, wenn die Dienstbarkeit im 
Grundbuch auf eine bestimmte Stelle gelegt worden ist.
3Auf die Verlegung von Leitungen werden im Übrigen die 
nachbarrechtlichen Vorschriften angewendet.(aufgeh. 1. Jan. 2012)
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III. Allgemeines zu Dienstbarkeiten
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III.7. Exkurs Elementarschadenversicherung

Neue Wegleitung der Gebäudeversicherung Bern ab 2015:

Solaranlagen (soweit nicht Fahrnis) sind als Gebäude-
bestandteile zu betrachten.
Bei der Beurteilung spielen keine Rolle:
> die Installationsart (Aufdach oder Indach),
> die Besitzverhältnisse (eigene Anlage oder Anlage eines 

Dritten),
> die Stromkonsumation (mehrheitliche Stromnutzung durch 

Gebäudeeigentümer oder überwiegender Stromverkauf).
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IV. Durchleitungsdienstbarkeit i.S.v. Art. 676 ZGB

Art. 676 ZGB
1Leitungen zur Versorgung und Entsorgung, die sich ausserhalb 
des Grundstücks befinden, dem sie dienen, gehören, wo es nicht 
anders geordnet ist, dem Eigentümer des Werks und zum Werk, 
von dem sie ausgehen oder dem sie zugeführt werden.
2Soweit nicht das Nachbarrecht Anwendung findet, erfolgt die 
dingliche Belastung der fremden Grundstücke mit solchen 
Leitungen durch die Errichtung einer Dienstbarkeit.
3Die Dienstbarkeit entsteht mit der Erstellung der Leitung, wenn 
diese äusserlich wahrnehmbar ist. Andernfalls entsteht sei mit 
der Eintragung in das Grundbuch.
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VII. Fallkonstellationen - Verteilnetzanlage
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VII. Fallkonstellationen - Photovoltaikanlage
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VII. Fallkonstellation - Contractinganlage
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VIII. Schlussbemerkung
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